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Dunkrstas, den lö. März i917. 

Sondetsiynng des Kongressm 

Der Präsident hat den dionqreß 
ans den 16. April zu einer Sonder-, 
MS einberufen, und wiederum· 
wird der Kongreß sich vor eine voll- 
endete Thatiache gestellt sehen: die 
Bett-affan der Handels-schiffe Der 
Präsident ist seiner alten Gepflogen·3 
heit, Entschließungen zu fassen und- 

Schritte zu thun, deren Folgen nicht 
abzusehen sind, ohne vom Kotigreß 
auf dem verfassungsmäßigen Wege 
dazu einiächtigt zu sein, auch in die 
sein Falle treu geblieben. Eine hohe. 
Meinung hat er vom Kongreß nie ge: 
habt, er hat ihn immer nur als Kin- 
derstube behandelt, und niemals hat- 
es einen Kongreß gegeben, der sichj 
unwiikdiger Behandlung so willig ge-! 
fügt hat, wie der verslossene Kongreß. 
Ob der neu-I Kongreß sich solche Be- 
handkuag ebensdp widerspruchdlos» 
gesalles lassen wird, muß abgeivartetx 
werden. Beim er es thut. dann wäre 
es schen besser, wir schaffte-i den Kon- 
ares ab und ließen den Präsidenten 
M riskieren Dann sparten wir, 
wenigstens die Untaabm für dens M Ueber den gefährlichen 
Wer des Bot-sehend des Präsi- 
denten in der Bestückungsfrage kann 
sein Zweifel walten. Der Präsidentj 
nahm in der Bestückungssrage eine 
Mespaniß in Anspruch, die kei- 
nen enrapäischen König oder Kaiser 
zusteht, und auch von keinem bean- 
sprucht werden würde 

» 
Der Senat hat vorgeschlagene« Arn- 

der-uns der WDW Mk 
M einer Zweit-ritter- 

III-TM mass-r W der 
Debatte erzwingen wet- 

Zeiss-;- JW Di- alsv fett 
sen M »in den M unde- 
ssehräntter Vollmacht zum Schuh ame- 

rikanische- Schiffe gegen die Tauch 
bootgefahr zu kommen, wiederholen, 
ohne befürchten zu müssen, im Senat 
auf unüberwindlichen Widerstand zu 
stoßen Jm Uebrigen hat er sich ja 
jetzt das Recht selbst herausgenom- 
men. Jst aber der Kongreß einmal 
in Sitzung, dann kann er in Siynnas 
bleiben, so lange es ihm gefällt, und 
das giebt ihm die Möglichkeit die 
Entwickelung der internationalen Si- 
tuation ans unmittelbarer Näbezu 
ödem-neben und nach Bedarf einzu- 
schreiten Was der Präsident ver 
meiden wollte. «« 

General Camnza zum Präsidenten 
erwählt 

In- der Stadt Merikot General 
W ist bei den Wahlen am letz- 
ist Samstag Mt einstimmig zum kon- 
Mdriellen Präsidenten des Landes 
wählt worden. 

Führer der cubauifchea Revolution 
sehne-. 

Jose Miguel Gomez, der ehmiali- 
ge Präsident von Culm, ist mit seinem 
ganzen Stabe von Oberst Gollazo, 
dem Kommandeur der Regierungs- 
tkuppem gefangen genommen wor- 
den. Seine Bürgschaft bis zum Pro- 
seß beträgt 81,000,000, aber eg- hat 
sil- big jetzt noch Niemand«gc7f1mden. 
der diese hohe Bütgschaft stellen wür- 
de- 

Ciseslahsstteis droht wieder. 

Las MWOM Wenn Donner- 
M also heute, mit den Leiter-n der 

cisenbahnkn kesm Vkränbarm getrof- 
qu Wen-« samt- wird am Samstag 
M set M beginnen- der sich 

Aus WORK-m Simisiektetötf 
Las-fing und Genernlasnwalt Gregory; 
haben entschieden, daß der Präsident; 
die Vollmacht besitzt die amerikanisl Den andseksichisse zu armiten, um 

boogc zu schützen Infolgedessen findt 
sofort Befehle ertheilt worden, viel 
amerikanischcn Handelsichific zu be- 
waffnen und die Bestückungsarbeit isili 
bereits im vollen Gange-. Die armiks ; 
ten Schiffe werden ermächtng aus 
deutsche Tauchhoote zu intern, sobald- 
sie ihrer ansichtig sind Diese Erklä i 
rang hat das Stootsdepurteincnt abi. 
gearbeit. Die onmikanischm Schiffe? 
werden also sofort beim Sichtcn eines, 
Tauchbootes icuetn Der Krieg wde T 

damit fast unvermeidlich. Dmtschzs 
land hat erklärt daß es bezüglich des 
Tauchbootkrieges das letzte Wort ge-! 
sprechen hat. Wenn das wahr ist —l 
und die Regierung hat keinen Grund, 
daran zu zweifeln —- dsann muß es! früher oder später zum Kampfe zwi-! 
iche nTauchbooten und amerikanische-n 
Handelsschissen kommen. , 

Furchtbarer Tornedo in Indiana nut-i 
Ohio. 

Aue Netocastle, Jnd.: Ein Tornas 
do von unbeschreiblicher Furchtbarsz 
keit fegte am Sonntag Abend über; 
Newcastle und die östlich gelegenen- 
Ortschaften und Gegenden binwegi 
und richtete an Menschenleben und« 
Eigenthum unnennbaren Schaden an. 

Der Tornado währte nur einige Mi- « 

nuten, doch genügte dies, um unge- « 

sähr 500 Häuser zu zerstören nnd et- 
wa 25 Menschenleben zu vernichten, 
während ungefähr 150 Personen vers s 
letzt wurden· Dem cyclon folgte einl furchtbarer Regensturrn 

Meter Aktion-sprang m 
Sen-to- Hirt-roch 

Senator Hitchcock reichte vor unge- i 

föbr einem Jahre eine Resolution für J 
Embargo von Munition und Waffeni ein, bat aber wobltpeislich niemalsl 
die Resolution ins Senat erwähntl 
oder versucht diese zum Gesetz zu er · 
heben Unsere friedliebenden Bürgers 
und insbesondere unsere deinscharnd 
rian Athlet fasten ihr volles 
Bett-m- in Herrn Mach Als 
Präsident Dilsan nun die sogen. be 
jwafsnete Neutralität vom Kongreß 
und Senat pcrlayate, wandte sich Se- 
nator Most gerade gegen seine 
vorherige Resolution und unterstützte 
»das Befangen der Administration 
Schiffe zu den-offnem um den Enten- 

« 

tenWen Kriegsmaterial und Pro- 
viant zu liefern, und womöglich noch 
Kriegsschiffe als Begleitung mitzu- 
schicken Die Wahl ist vorbei, er sitzt für sechs Jahre wieder fest und eine 
große Anzahl der Wähler sind sehr 
enttäuscht. Was mag tvobl die Ur- 
sache einer solchen Wandlung sein? 
Die Antwort ist nicht schwer. Herr 
Hitchcock bestach vor der Wahl durch 
seine Redephrasen und seine Persön- 
lichkeit, aber wir hatten trotzdem so- 
gleich den Eindruck, daß der Mann 
nicht aufrichtig ist 

« Die acht Lssiziere des deutschen 
Frachtdainpfers Liebensels wurden in 
Florenee, S. C» schuldig befunden, 
den Daxnpier gleich nach Bekannt-! 
werden des Abbruchö der diplomati- 
schen Beziehungen zwischen Amerika 

« 

und Deutschland versenkt und den 
Hasen versperrt zu haben und erhiel- ; 
ten ein Jahr Bimdeggesängniß sowie 
eine Geldstrafe von je 8500 Die 
Ventrtlieilten haben appellitt und ih- 
re Biirgscliaft wurde aiis 86000 fest- 
gesetzt 

« Jn einer gemeinsamen Resolu- 
tiZn der leahoiiiaer Legislatur wird 
der Gaul-erneut des Staates ausge-· 
fordert, eine Belohnung von 8100 
dein ersten amerikanischen Kam-nier- 
ausziisetzem der ein deutsche-s Tauch boat zerstört Das ist aber doch zum? 
Stiefeiapsziehesi I 

- Senatar Sinne, den man wegen 
seiner Haltung in der Frage der be 

»wassneten Neutralität als Vorsitzen- 
Eden des Senats Coinites aus dieser 
Stellung hinansdtängeln wollte, hat let-klärt, daß er diese Stellung beibe- 
halten werd-, nnd demokratische Füh- 
rer haben keine Neigung, in dieser 
Hiniickit eine Mag eintreten zu 
Inst-i Asc: Der Stein des Ansto- 
liei für Sitten wikd diene-i 

Der Preis bleibt der niimliehe 
Jhr Stil, ihre Qualität, ihre Garantie von Zufriedenheit ist zum neuen 

Werthmnster geworden für 817 im ganzem Lande. Jhre Vollfiihrnng 
setzt Männer in den Stand, gut gekleidet zn sein, ohne einen Cent mehr 
zu veransgabein 

Styls lus This-fu«le 
MUMOIMVIWIR 

sind noch GIZ aber der Preis von fast allen anderen Sachen ist gestiegen. 

Als der Krieg ausbrach, haben alle 
Kleiderhändler gedacht, daß der Preis 
von Wolle steigen würde. Die Herstel- 
ler von ,,Styteplug« 317 Kleidern, wa- 

ren wegen ihren ausgedehnten Retlame 
pfiichtschuldig dem 8 nblitutn weiterhin 
mit ganzwollenen Fabrikant-, erfahrene 
Schneideratbeit, der Tüchti keit und 
Fähigkeit eines Mode-Künstlers, zu 
den bekannten Preis von 317 zu liefern, 
falls es irgendwie möglich ist. 
Was ist passiert? Diese Fabrikanten 
kauften Wollenftosse und Unterfutterin 
großen Quantitäten. Sie annoncirten 

weiter »der Preis bleibt der nämliche. « 

Die Menge verdoppelte sich, die Kosten 
der Herstellung wurden kleiner durch das 
vergrößerte Erzeu« nis; — neue Wirt- 
famteit und neue ekonomie kam zum 
Vorschein durch die. ,Nothwendigleitder 
Gegenwart.« 
Nebenbei waren die Fabrikanten, so- 
wohl wie wir selbst, zufrieden mit einem 
kleineren Profit, um Euren Preis den- 
selben zu halten. 
Bitte, vergeßt nicht«-daß wir der ein- 
zige «Styleplus«-Laden sind. 

Trade Mlkk 

Deutschland trauert nun den Tod des; Graer Zeppelim 

Aus Berlin: Graf Ferdinand vonsj 
Zeppelin ist nicht mehrl Der weltbe- E 
kiihinte Erfinder der feinen Namqu 
tragenden lenkbaren Lastschiffe iftj 
letzten Donnerstag in seiner Wohnungz 
zu Charlottenburg an den Folgen ei- 
ner Lungenentzündung aus dein Lei; 
den geschieden » 

Wie ein Lauffeuer verbreitete sich 
die Kunde vom Ableben des greifen 
Erfinders in der Reichshauptftadt 
und wurde von Mund zu Mund ge- 
tragen, überall aufrichtiges Bedau- 
ern beworrufend über den Verlust- 
den das Reich erlitten. War doch faft 
keines Mannes Namen —- fieht man 

vom Feldmarfchall von Hindenburg 
ab » im ganzen Reiche während des 
Weltkriegeö fo popuer geworden wie 
Zeppelins. Obgleich der Graf ein 
hohe- Lebensalter erreicht bat —- er 

stand an der Schwelle der 80 —- ift 
lfeia Tod ziemlich unerwartet einge- 
strecken 

Das W Reich trauert mn Zep- 
pekim den OW, der in den stei- 
hsn del mai-mischen Unions-Orest 
M die Konme Mitt- der 
gis-. »sie- veutsaa owe- im 
.WJIW W sit dem 

Feinde in Berührung kam, undl 
fchließlich den Erfinder jener Luft- 
schiffe die während des Welttrieges 
nur zu häufig Tod und Verderben 
gegen England-, besonders London fo 

« 

wie die Osttusie, sowie Paris anrich 
teten Seine Erfindung —- eine Ar 

» 

beit jahrelange-m harten Studiunis,s 
bitterer Enttäufchung —- hat sich etstx 
fo recht in diesem Kriege bewährt und’ 
alle Feinde Deutschlands mit Furcht 
und Schrecken erfüllt. Der Angstruf: 
«,Zeppeline kommen!« genügte, um 

in der Riesenstadt an der Themse eine 
Pqnit heim-zurufen die one Kreises 
der Bevölkerung erfaßte Aber nicht’ 
Fnur über den Gestaden der Nordsee 
und des Atlantischen Ozeans sandten 
seine Luftkreuzer ihre verderbenbrin 
genden Geschosse. Während des Bal- 
kansFeldzuges erschienen Zeppeline 
über Butsu-se ja selbst bis vor dem 
Hauptwertier der Ulliirten in Salo- 
niki. Auf dem blutqetriinkten Kriegs- 
schauplat im Osten thaten sie eben- 
falls gute Arbeit und schleuderte-i 
ihre Geschoss- in feindtise Kolmmen 
und Dem-t- in MschinlQ wie sie 
denn auch an den» Sestnjdeu der Ost- 
see und nn Neerbusku von Wo sehr 

Gras seh-en- vucde im Jst-ei 
thesi-Wiwa 

oard sür die inilitiirische Laufbahn! 
krzogeih kämpfte im deutsch-österrei-s 
bischen und deutsch französischen«l 
slkiege mit, zog sich iin Alter von 62? 
Jahren vom aktiven Dienste zurücks 
nnd beschäftigte sich seit Jahrzehnten 
mit dem Problem der Luftschisfsabrt l 
Aber erst vor ungefähr zehn Jahren- 
gelang es ihm den ersten brauchbaren , 

Lustapparat herzustellen Sein Ans, 
denken wird stets in der Geschichte-» 
leben « in der Geschichte der Erfin- 
dungen nnd in der Geschichte der 
Völker-l 

Deutschen Funken Statiou in Me- 
til-? 

Aus Galvestan, Tex.: Es sollen 
sich die Meldungen bestätigt haben 
bezüglich der Errichtung einer mäch- 
tigen sunkentelegraphischen Station 
bei der Hauptstadt Mexiko, angeblich 
sfür den Verkehr mit Berlin bestimmt 
Aus einein hoben Hügel in der Nähe 
der Hauptstadt tst unter Leitung von 
deutschen Jugenieuren ein« solcher 
Thurm errichtet worden, und derselbe 
toll weit- hetkiehisähig tax-. tru- 
sscrbem sollen noch vier oder silns on- 
bere mächt- g. Inntenstotionen tu ber- 
W Theilen der usextkonischen 

Wik derwendzuns einh- set-. 

und man erwartet, daß dieselben ein 
Mittel bilden würden, um m7t deut- 

schen Beutcichiffcn in Verbindung zu 
treten. Auch wird erklärt, daß jede 
Woche von Hat-am und Säfcn der 

Ver. Staaten in den verschiedenen 
Höfe-n Mexitos Hunderte von Deut- 
schen eintreffen 

—- Dr. chgekt —- Brillenqläiek 
angepaßt —- über PizerI 4,tfx 

Former 
sorgt fnr qennqenden Wlnennmgsschny fnr sein Lin-h, Inn es 

nor den Unbilden deg- Winters.« zu stiman er cnnsmnrt Bin 

nnd erb zlnn chnxz seine-: «")etrejde«:« nnd der Produkte vnr 

Vermin, Stand nnd Wetter, nnd die Besonnt-neu feiner Art 

bringen ihr Mel In der Bank unter, nm esI nor Zettel-schaden 
snmje Einvmch oder Diebstahl sicher ist« Befindet sich Jln 
Neld in der Vani? Wenn nicht« nlnzirt ei- tn dieser Bank. 

Es ist lner geschützt durch den Tezmsitoren Garantie Fond 
des Staates Nebraska- 

Vicr Prozent Zinsen auf Zeit- und 
Spar-Cettisikate bezahlt 
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